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Vitae 

Cecilia Scorza ist Astrophysikerin. Sie studierte Physik in der 
Universidad de los Andes (ULA) und schrieb ihre Masterarbeit 
im Centro de Investigaciones de Astronomía (CIDA), in Mérida, 
Venezuela. 1993 promovierte sie an der Universität 
Heidelberg mit einer Arbeit zur Struktur und Kinematik 
elliptischer Galaxien. In den Jahren danach setzte sie ihre 
Forschung an der Landessternwarte in Heidelberg fort. Seit 
2001 widmet sie sich der Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit, 
zuerst an der Landessternwarte in Heidelberg. 2005 initiierte 
sie mit Prof. George Miley (Sternwarte Leiden) und Claus 
Madsen (ESO) das „Universe Awareness Programm“ (UNAWE) 
der IAU, in dessen Rahmen sie die „Universe in the Box“ 
entwickelte https://www.unawe.org/resources/universebox/ 
Die Box wird gegenwärtig in mehr als 60 Ländern in Schulen  
verwendet https://www.unawe.org/updates/unawe-update-
1515/). 

In den Jahren 2005 bis 2008 erarbeitete sich Frau Dr. Scorza ihren sowohl 
wissenschaftsphilosophischen als entwicklungspsychologischen Grundlagen für ein eigenes 
Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit. Bei der Wissenschaftsphilosophie in der Gruppe von PD. Dr. 
Daniela Bailer-Jones, ging es um die grundlegende Untersuchung zur Frage:  „Wie natürlich ist 
naturwissenschaftliches Denken? Anschließend erforschte sie als Mitarbeiterin der 
Entwicklungspsychologin Prof. Sabina Pauen an der Universität Heidelberg wie die 
Entwicklung des naturwissenschaftlichen Denkens bei Kindern und Schülern durch Physik und 
Astronomie zu fördern ist, und konzipierte in Anlehnung dazu Fortbildungen für Lehrkräfte.  

Für das Internationale Jahr der Astronomie 2009, führte Frau Scorza zahlreiche Aktivitäten 
durch, darunter die „Keplertage für die Schule“. Im Rahmen des Deutschen-Südafrikanischen 
Wissenschaftsjahres 2012-2013, organisierte sie für das BMBF ein Austauschprogramm zum 
Thema Astronomie zwischen beiden Ländern, das sich an Bildungseinrichtungen richtete. 
2013 besuchte sie mit einer Gruppe deutscher Lehrer und Schüler das SKA.  

Von 2007 bis 2012 koordinierte sie das 
Bildungsprogramm des Deutschen SOFIA 
Institut (DSI/DLR/NASA) der Universität 
Stuttgart, wo sie Unterrichtsmaterialien zur 
Infrarotastronomie für die Sekundarstufe 
entwickelte. Dort gründete sie ein 
bundesweites SOFIA-Lehrernetzwerk und 
initiierte das Lehrermitflug-Programm für 
Lehrer am Bord vom SOFIA.  
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Vom 2009 bis 2011 war sie am Max-Planck-Institut für Astronomie für die Planung des Hauses 
der Astronomie tätig. Von 2011 bis 2016 arbeitete sie an der Universität Heidelberg und am 
Haus der Astronomie (HdA) und koordinierte dort das EU-Projekt „European Universe 
Awareness Programmes“ (EU-UNAWE) für Deutschland und organisierte zahlreiche 
Veranstaltungen für die Öffentlichkeit. Sie war zuständig für das Bildungsprogramm des 
Sonderforschungsbereiches SFB 881 „Milchstraßensystem“, in dessen Rahmen die 
„Milchstraßen-Box“ entstand. Am HdA entwickelte sie für das „EU-SPACE-AWARENESS 
Programm die Bildungsmaterialien mit dem Titel „Die Reise der Ideen“, die die Entstehung der 
Astronomie als Naturwissenschaft für Schüler anschaulich erläutert (http://www.space-
awareness.org/de/activities/category/heritage/#filters). Während dieser Zeit war sie Leiterin 
des Kurses für Astronomie in der Science Academy für Hochbegabte in Adelsheim.  
 
Von 2013 bis 2017 war sie Beraterin der Office of Astronomy for Development (OAD) der IAU; 
sie unterstützte dort die Gründung des „Andean Regional Node“ in Lateinamerika und 
betreute mehrere OAD Projekte. Sie koordinierte die Bildungsarbeit des DAAD-
Austauschprogramms zwischen dem Zentrum Für Astronomie Heidelberg (ZAH) und der 
Universidad Pontífica Católoca (PUC) in Chile, in deren Rahmen zahlreichen 
Lehrerfortbildungen zur Astronomie in verschiedenen Städten Chiles durchgeführt wurden 
und organisierte Führungen für chilenische Lehrkräfte am Cerro Tololo, VLT und ALMA. 
 
Von Juni 2013 bis März 2017 war sie über das HdA als Beraterin der ESO tätig, und arbeitete 
dort an die Entwicklung und Konzeption der Ausstellung und Schülerworkshops für die ESO-
Supernova  (https://supernova.eso.org/).  
 
Im Jahr 2007 erhielt Cecilia Scorza den Neumann-Preis für Didaktik der Deutschen 
Astronomischen Gesellschaft (AG) für „die besten didaktischen Materialien und Arbeit an 
deutschen Schulen“. Im Juni 2015 wurde das von ihr entwickelte „Universe in the Box“ mit 
dem Scientix Preis der EU ausgezeichnet. In Februar 2018 erhielt sie von Deutschen 
Lehrerverband zur Förderung des MINT-Unterrichtes (MNU) den Kepler-Preis für 
Physikunterricht. 
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